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Jury  des  Leseförderprojekts
boys & books hat 180 Bücher
ausgewählt
Welche Bücher sind besonders geeignet, um Jungen Lust auf
Lesen zu machen? Welche sind besonders empfehlenswert? Das
bundesweite  Leseförderprojekt  boys  &  books,  das  an  der
Pädagogischen Hochschule Karlsruhe (PHKA) angesiedelt ist, hat
die Neuerscheinungen des deutschsprachigen Büchermarkts – März
bis September 2023 – gesichtet und diese Woche seine neuen
Leseempfehlungen  auf  www.boysandbooks.de  online  gestellt.
Insgesamt 20 Top-Titel samt Inhaltsangaben, Rezensionen und
Ideen für die Unterrichtspraxis gibt es hier zu entdecken.
Ausgewählt hat die Buchtipps (nicht nur) für Jungen zwischen 8
und 18 eine Fachjury aus Wissenschaftler:innen, Lehrer:innen,
Bibliothekar:innen und Literaturpädagog:innen. Profitieren von
den Leseempfehlungen können alle, die in der Leseförderung
aktiv  sind  –  sei  es  in  der  Schule,  in  Bibliotheken,  im
Buchhandel oder im privaten Umfeld.
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Aktuelle  gesellschaftliche
Diskurse,  Bandenliteratur  und
Heldenreisen
„Aktuelle gesellschaftliche Diskurse werden seit den 1970er
Jahren in der Kinder- und Jugendliteratur verhandelt“, sagt
Dominik Achtermeier, Projektkoordinator von boys & books und
wissenschaftlicher  Mitarbeiter  am  Institut  für  deutsche
Sprache  und  Literatur  der  PHKA.  Bedeutsame  Themen  der
Gegenwart seien Robotik und Künstliche Intelligenz. Deshalb
empfiehlt die Jury für Leserinnen und Leser ab acht Jahren
unter anderem den Reihenauftakt „Die Robot Kids – Rettung von
MOTO-5“. Auch sogenannte Bandenliteratur habe nach wie vor
Konjunktur. In „Der Basilisk – Die sagenhaften Abenteuer des
Bastian  Zekoff“  beispielswiese  verfolgen  vier  Kinder  im
Untergrund  von  Wien  die  Spur  einer  2000  Jahre  alten
Sagengestalt. Geeignet ist das Buch für die Altersgruppe 10+.
Achtermeier  stellt  weiter  fest:  „Die  Mitglieder  der
literarischen Banden von heute zeichnen sich durch größere
gesellschaftliche Vielfalt aus.“ Davon zeuge etwa „Ein Fall
für  die  ForscherKids  –  Rettet  die  Wale!“,  eine  der
Leseempfehlungen (nicht nur) für Jungen ab acht Jahren.



„Die  Fantasyliteratur  für  Heranwachsende“,  so  Achtermeier,



„setzt weiterhin auf ein charakteristisches Erzählprinzip, das
bereits in der mittelalterlichen Heldenepik geprägt wurde: Die
Figuren begeben sich auf Abenteuerfahrt, um zu beweisen, dass
sie  ‚richtige‘  Held:innen  sind.“  Repräsentativ  für  eine
visuell  ansprechend  gestaltete  Heldenreise  steht  der
Comicroman „Quest Kids – (K)ein Auftrag für Anfänger“, den
boys & books für die Altersgruppe ab 10 Jahren empfiehlt. Für
Jugendliche ab 14 Jahren geeignet ist beispielsweise „Über den
Dächern von Jerusalem“. Der Roman schildert Erwartungen und
Enttäuschungen  auf  beiden  Seiten  des  Nahostkonflikts.  In
Jerusalem begegnen sich die Jüdin Tessa und der Palästinenser
Mo. Und 70 Jahre später trifft die israelische Soldatin Anat
auf  den  Palästinenser  Karim.  Vier  Schicksale,  geprägt  von
Terror, Wut und Verzweiflung – aber auch ein Stück Hoffnung.

Wie  werden  die  Top-Titel
ausgewählt?
Rund 20 Juror:innen haben ihre Expertise bei der Auswahl der
Leseempfehlungen  eingebracht.  Sie  lesen  und  bewerten  die
Bücher ehrenamtlich in ihrer Freizeit. Viele waren am 6. und
7. Oktober zur 14. Redaktionskonferenz an die PHKA gekommen,
andere  nahmen  online  teil.  In  vier  Gruppen,  die  je  ein
spezifisches Lesealter in den Blick nahmen, tauschten sie sich
bei  der  Redaktionskonferenz  über  ihre  Bewertungen  aus  und
bestimmten  die  Top-Titel.  Insgesamt  wurden  rund  180
Neuerscheinungen berücksichtigt. Bei der Auswahl der Top-Titel
ging es unter anderem darum, ob die Bücher spannend sind, ob
Länge, Thematik und Komplexität für die jeweilige Altersgruppe
(8+, 10+, 12+ oder 14+) passen oder ob die Figuren authentisch
sind. In die Bewertung floss außerdem beispielsweise ein, wie
die Cover gestaltet sind, wie hoch der Preis ist und ob es in
den  Büchern  eine  Verbindung  zu  den  Interessen  von
Heranwachsenden  gibt.

Weitere Informationen: http://www.boysandbooks.de
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